


Und diese verlorene Gestalt war mal auf
Platz I der Charts von Amerika! Es war
1969, Jimmy legte mit "Shame, Shame,
Shame" einen Mega-Hit hin. Im gleichen
Jahr gründete er mit Les Humphries die
,,Les Humphries Singers", ein Chor mit bis
zu 20 Musikanten.

In England kaufte er ein Schloss mit 24
Räumen, goldenen Wasserhähnen und acht
Dienern. Er schaffte sich Rassehengste
für seine Pferdezucht an. Er fuhr Mercedes
und Ferrari, mit Beatle Ringo Starr feierte
er legendäre Partys.

Und wie so viele Künstler verlor er den
Boden unter den Füßen. Die Steuerfahn-
dung jagte ihn. Das Geld floss weg wie
Wasser beim Rohrbruch. Aber er hatte ja
einen Freund, der immer für ihn da war,
seinen Whisky.

Er trank morgens Whisky, er trank mit-
tags Whisky, Whisky die ganze Nacht.
Seine Frau hielt es nicht mehr aus, sie lief
ihm davon, sie zog zurück nach Deutsch-
land.

Vor sieben Jahren war sein Leben end-
gültig ein Trümmerhaufen. Er war von
seiner Frau geschieden, er hauste in Ham-
burg, er fand keine Plattenfirma mehr.

Früher trank er, weil er Erfolg hatte.
Jetzt trank er, weil er nichts mehr war. Er
zog nach Bonn, er bezog die acht Quadrat-
meter. Er vertrank die Sozialhilfe. Er hat
nie gejammert, nie jemanden angepumpt.
Er war auf seine Art stolz. Und er war
schon tot, bevor er starb.

Er war allein, erbärmlich allein. Er war
ein Stern, der verglüht war. Er war einmal
Jimmy Bilsbury. Jochen v. Bredow

,
s

A

1972: LesHumphries& SängerinDunja
Rajterbei der Hochzeit.Scheidung1976

1977:JimmyheiratetedieschöneRenate
ausGauting/Bayern.IhrSohnistheute16


